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Kindergartennahrung muss frei von Chemie sein 
 
Sehr geehrte Leiterin der Einrichtung, 
 
über besorgte Eltern erfuhren wir, dass Ihre Küche Lebensmittel verwendet, die mit Aroma- und 
Nahrungsmittelzusatzstoffen versetzt wurden. Diese Stoffe sind potentielle Allergene wie etwa 
Konservierungsstoffe, Farbstoffe, Glutamat und 20 000 weitere Gifte vom Arsen bis zum Zyankali, die nur 
zugefügt werden, weil sie irgendeinen Geschmack nachäffen. 
 Neue Studien liefern aktuell den Hinweis, dass viele Farbstoffe, so genannte E-Nummern, Hyperaktivität bei 
Kindern auslösen können oder durch Blockade der Schilddrüse zur extremen Fettsucht, Aggressivität und 
Inaktivität führen. 
Langfristig können alle Allergene zu tödlichen Autoimmunkrankheiten wie Diabetes, Infarkt oder Krebs führen. 
Weltweit leiden bereits 8-12% der Kinder an Aufmerksamkeitsdefiziten und Hyperaktivität.  
 
 Wir haben dem Brief ein Informationsblatt beigelegt.  
Prävention sollte beim inzwischen massiven Auftreten moderner Krankheiten und Entwicklungsstörungen 
unserer Kinder an vorderster Stelle stehen.  
In München bekommen 50% der Kinder Biokost. 
Politik und damit Gesetzgebung sind so abhängig von der Chemischen Industrie, dass sie unsere Kinder nicht 
mehr vor diesen Gefahren schützen können! 
 
Wir bitten Sie daher unverzüglich die Ernährung Ihrer Kinder auf die genannten Allergene zu überprüfen und 
diese nicht weiter zu verwenden - 
zumal eine gesunde, naturbelassene Nahrung (Bio) nicht teuerer sein muss als Chemienahrung. 
 
Hochachtungsvoll 
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